
Konzept „Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA)“ 
 

(Stand: 23. April 2021) 

 

Wolfgang – Borchert – Gesamtschule 
Beisinger Weg 80 

45657 Recklinghausen 

Das Programm „Kein Abschluss ohne Anschluss“ unterstützt und strukturiert die Berufsorientierung ab Jahrgang 8. Den Schüler*innen soll damit ein 

nahtloser Übergang von der Schule in die Berufswelt ermöglicht werden. Die Wolfgang-Borchert-Gesamtschule hat im Bereich der Berufsorientie-

rung ein Konzept in Anlehnung an das Übergangssystem Schule – Beruf NRW1 (Stand: Nov. 2012) formuliert, das die einzelnen Standardelemente 

zusammenfasst und mit den konkreten Maßnahmen beschreibt. 

(Abkürzungen: S*S = Schüler*innen; L*L = Lehrer*innen; FL*L = Fachlehrer*innen; SK = Schulkonferenz; SL = Schulleitung; AL = Abteilungsleitung; BL = Beratungslehrer*in; KL = Klassenleitung; 

SV = Schülervertretung; FK = Fachkonferenz; Jg. = Jahrgangsstufe; SI = Sekundarstufe I; SII = Sekundarstufe II; IOK = Internationale Orientierungsklasse; VK = Vorbereitungsklasse; 

MF = Mittagsfreizeit; ZAP = Zentrale Abschlussprüfungen; WP = Wahlpflichtunterricht; AG = Arbeitsgemeinschaft; KO = Koordinator*in; SES = Schüler-Eltern-Sprechtag) 

 

Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

1. Schulische Be-

ratung 

- Reflexion des bis-

herigen Prozesses 

der Berufs- und 

Studienorientie-

rung. 
- Formulierung 

nächster Schritte. 
- Erwerb von Sach- 

und Urteilskompe-

tenz sowie Hand-

lungs- und Ent-

scheidungsfähig-

keit. 
- Aneignung aktuel-

ler berufs- und stu-

dienbezogener 

sowie arbeits-

marktlicher Infor-

mationen. 

Alle S*S ab 

Jg. 8, 

Eltern 

KO, KL, BL, Schulsozi-

alarbeit, Arbeits-

agentur (AA): 

- Sachkompetenz 

und S*S-Orientie-

rung. 

 

S*S: 

- Bereitschaft, plan-

voll und zukunftsori-

entiert zu denken. 

- Bereitschaft, Bera-

tung anzunehmen. 

AA 

 

 

Berufsein-

stiegsbe-

gleitung 

 

KL, Schulso-

zialarbeit, BL 

 

AA; KO SII 

 

KO 

 

 

AA, KO, BL 

 

 

AA, KO 

Schulsprechstunden der AA im Be-

rufsorientierungsbüro (BOB). 

 

Sprechstunden im BOB. 

 

 

 

Sprechstunden für S*S aus Jg. 9/10. 

 

 

Individuelle Beratung für S*S der SII. 

 

Elternabende zur Berufs- und Studien-

orientierung. 

 

Besuch des Berufsinformationszent-

rums (BIZ). 

 

Stellenbörse des BIZ. 

SES 

 

 

Nach Ver-

einbarung 

 

 

Nach Ver-

einbarung 

 

 

 

1. Hj., Jg. 8 

und 9 

 

1. Hj., Jg. 9 

(BO-Woche) 

 

1. Hj., Jg. 10 

 
1 http://www.berufsorientierung-nrw.de/cms/upload/Gesamtkonzept_und_Zusammenstellung_der_Instrumente_und_Angebote_im_NS_112012.pdf  

http://www.berufsorientierung-nrw.de/cms/upload/Gesamtkonzept_und_Zusammenstellung_der_Instrumente_und_Angebote_im_NS_112012.pdf
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Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

2. Strukturen an 

der Schule 

2.1 Curriculum 

- Treffen eigener 

Entscheidungen. 

- Erlangung von 

Kenntnissen der 

Wirtschafts- und 

Arbeitswelt. 

- Praxiserfahrung 

und Reflexion. 

- Erkennen eigener 

Entwicklungschan-

cen. 

S*S ab Jg. 

8 

Zusammenarbeit al-

ler am laufenden Be-

ratungsprozess Betei-

ligten. 

 

S*S: 

- Angemessene Zu-

sammenarbeit mit 

(außer)schulischen 

Partnern. 

- Führen eines Port-

folio. 

KL, FL*L, 

Fachvorsit-

zende 

Unter Beteiligung aller Fächer sowie 

durch fächerübergreifende und pro-

zessorientierte Unterrichtsvorhaben 

- Potenziale erkennen: 

o Potenzialanalyse 

- Berufsfelder kennenlernen: 

o Berufsfelderkundung 

- Praxis erproben: 

o Praktika 

o Praxiskurse 

- Übergänge gestalten: 

o Entscheidungen treffen 

o Langzeitpraktikum. 

 

Einbezug von außerschulischen Lern-

orten und praxisnahen Phasen. 

Laufendes 

Schuljahr 

 

Jg. 8 

 

 

 

 

Jg. 9 

Jg. 9 + 10 

Jg. 8 - 10 

2.2 Berufsorien- 

tierungsbüro 

(BOB) 

Zusammenführung 

sämtlicher Aktivitä-

ten im Bereich Be-

rufs- und Studienori-

entierung. 

S*S ab Jg. 

8, Eltern, 

Schulsozial-

arbeit, au-

ßerschuli-

sche Part-

ner 

KO: 

- Feste Termine und 

Öffnungszeiten 

(Aushänge). 

- Koordination von 

Prozessen. 

KO Durchgängiges Beratungs- und Un-

terstützungsangebot durch 

- KO, AA, Schulsozialarbeit, BerEb, Zu-

kunftsbande Emscher-Lippe 

- Zugang zu Informationsmaterial 

(Bewerbungstrainings, Einstellungs-

tests, Material der AA, …). 

Ganzjährig 



Konzept „Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA)“ 
 

(Stand: 23. April 2021) 

 

Wolfgang – Borchert – Gesamtschule 
Beisinger Weg 80 

45657 Recklinghausen 

Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

3. Portfolioinstru-

ment („Berufs-

wahlpass“) 

- Überblick über Be-

rufs- und Studien-

orientierungspro-

zesse (Sachkom-

petenz). 

- Formulierung von 

Zielen und Interes-

sen sowie Refle-

xion im Hinblick 

auf individuelle 

Lernphasen (Ur-

teilskompetenz). 

- Selbstständige 

und strukturierte 

Bearbeitung der 

Inhalte. 

Alle S*S ab 

Jg. 8 

KO: 

- Beschaffung 

 

S*S und L*L: 

- Kontinuität in der 

Nutzung und Doku-

mentation. 

- Aufbewahrung in 

der Schule (Klas-

senschrank). 

S*S, KL, FL*L Fortlaufende Nutzung der Materialien 

im AW-Unterricht. 

 

Fortlaufende Dokumentation des 

Prozesses der Berufs- und Studienori-

entierung als Grundlage für Bera-

tungsgespräche. 

Ab Jg. 8 

4. Potenzialana-

lyse 

Entdecken der 

fachlichen, metho-

dischen und sozial-

personalen Potenzi-

ale. 

Alle S*S in 

Jg. 8 

KO: 

- Organisation 

 

KL: 

- Umsetzung der Pla-

nungen für die 

Klasse sowie Vor- 

und Nachberei-

tung 

 

S*S: 

- Bereitschaft zur Mit-

arbeit bei der Po-

tenzialanalyse 

KO, KL 

 

KL, S*S, BzdH 

 

 

 

 

BzdH, S*S, El-

tern (auf 

Wunsch) 

- Elterninformation. 

 

- Durchführung durch außerschuli-

sche Träger unter Einbezug wissen-

schaftlicher Testverfahren und Fra-

gebögen. 

 

- Auswertung in Einzelgesprächen in 

der Schule. 

 

- Ausgabe des Berufswahlpasses (s. 

Punkt 3). 

Nach Ter-

minabspra-

che mit dem 

BzdH 

 

 

 

Wenige 

Tage später 
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Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

5. Praxisphasen 

5.1 Berufsfelder 

erkunden 

Exemplarisch mind. 

drei berufliche Tä-

tigkeiten kennenler-

nen. 

Alle S*S in 

Jg. 8 

KO: 

- Organisation. 

KL: 

- Umsetzung der Pla-

nungen für die 

Klasse sowie Vor- 

und Nachberei-

tung. 

S*S: 

- Angemessenes 

Auftreten und en-

gagierte Arbeit. 

KO, KL 

 

KO, KL, S*S, 

BzdH, regio-

nale Be-

triebe 

 

KL, FL*L 

Elterninformation. 

 

Durchführung an drei Tagen. 

 

 

 

 

Ergebnisse im Unterricht aufgreifen 

und reflektieren. 

„Girls‘ und 

Boys‘ Day“ 

plus 

3 weitere 

Tage 

(Termine in 

Absprache 

mit außer-

schulischem 

Bildungsträ-

ger) 

5.2 Betriebsprak-

tika in der SI und 

SII  

- Entwicklung eines 

zeitgemäßen Ver-

ständnisses der Ar-

beitswelt. 

- Realistische Ein-

schätzung der ei-

genen Eignungen. 

- Erkennen der 

Chancen auf 

dem Arbeitsmarkt. 

- Vertiefende Refle-

xion eigener Be-

rufsvorstellungen. 

- Erkennen und 

Weiterentwickeln 

von Schlüsselquali-

fikationen. 

S*S ab Jg. 

9 

KO: 

- Koordinierung. 

 

KL: 

- Umfassende Be-

gleitung der S*S 

vor, während und 

nach dem Prakti-

kum. 

 

S*S: 

- Angemessenes 

Auftreten und en-

gagierte Arbeit. 

KO, KL 

 

KL 

 

 

S*S 

 

S*S, Be-

triebe 

 

 

KL, FL*L 

 

 

Betriebe 

 

KL, S*S 

Elterninformation. 

 

Unterstützung der S*S im Such-, Be-

werbungs- und Vorstellungsverfahren 

 

Praktikumsstellensuche und Formalia. 

 

3-wöchiges Praktikum in Jg. 9 sowie 

optionales 2-wöchiges Praktikum in 

Jg. 11. 

 

Besuche der S*S an der Praktikums-

stelle. 

 

Praktikumsbescheinigung. 

 

Nachbereitung der Praktika und Do-

kumentation (Portfolio). 

Termine wer-

den zu Be-

ginn des 

Schuljahres 

festgelegt 
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Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

5.3 Praxiskurse Fach- und Sozial-

kompetenz berufs-

bezogen vertiefen. 

S*S der Jg. 

9-10, die 

ein be-

stimmtes 

Berufsfeld 

intensiver 

kennenler-

nen möch-

ten 

KO: 

- Koordinierung 

 

KL: 

- Kommunikation mit 

beteiligten S*S und 

Eltern 

 

S*S: 

- angemessenes 

Auftreten und en-

gagiertes Arbeiten 

KO, KL, S*S Elterninformation, S*S-Information. 

 

Durchführung an 2 mal 3 Tagen in Jg. 

9; 1 mal 3 Tage in >Jg. 10 freiwillig 

möglich. 

 

Ergebnisse/ Rückmeldung im Portfo-

lio (Berufswahlpass) dokumentieren. 

Nach Ver-

einbarung 

5.4 Langzeit-

praktikum 

- Eingliederung in 

den Arbeitsmarkt. 

- Individuelle Stär-

ken und Schwä-

chen abgleichen. 

S*S der Jg. 

8-10, die 

schulmüde 

sind oder 

ohne Ab-

schlussper-

spektive 

Betreuende L*L: 

- Empathie und En-

gagement. 

 

S*S: 

- Angemessenes 

Auftreten und en-

gagierte Arbeit. 

KL, FL*L, AL 

 

 

 

betreuende 

L*L 

Empfehlung zum Langzeitpraktikum 

durch die Zeugniskonferenz. 

 

 

Rücksprache und schriftliche Verein-

barung mit den Eltern. 

 

Hilfestellung bei Praktikumsplatzsu-

che.  

 

Praktikum. 

 

Betreuung und Besuche im Prakti-

kum. 

 

Kontaktpflege zum Praktikumsbe-

trieb. 

Ende eines 

Schulhalb-

jahres 

 

 

 

 

 

 

 

Ganzjährig 

an 1 bis 2 Ta-

gen pro Wo-

che 
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Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

5.5 Studienorien-

tierung 

Umfassende Kennt-

nisse über Studien-

gänge und Studien-

voraussetzungen.     

S*S der SII BL: 

- Organisation. 

 

S*S: 

- Engagement, 

Selbstständigkeit. 

KO SII, BL, 

S*S Jg. 11 

 

 

KO SII, BL, 

S*S Jg. 12 

 

KO SII, BL, 

AA, S*S Jg. 

12 

 

KO SII, BL, 

S*S Jg. 12 

 

KO SII, S*S 

- Besuch der Studien- und Berufs-

wahlmesse des Freiherr-vom-Stein-

Gymnasiums in Recklinghausen. 

 

- Besuch der Messe “Ausbildung und 

Studium” in Gelsenkirchen. 

 

- Veranstaltung “Wege nach dem 

Abitur” inklusive einer Einführung in 

den “Studifinder”. 

 

- Besuch eines ToT einer Universität 

(z.B. Bochum). 

 

- Optionale Teilnahme einzelner S*S 

an Veranstaltungen an Universitä-

ten/ Fachhochschulen (Aushänge 

am Schwarzen Brett). 

Gemäß Ter-

minsetzung 

des jeweili-

gen Veran-

stalters 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Ab-

sprache 
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Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

6. Gestaltung 

des Übergangs 

6.1 Bewerbungs-

phase 

Strukturierung des 

Bewerbungsprozes-

ses (Bewerbungs-

mappe, realistische 

Ausbildungsziele). 

S*S ab Jg. 

9 

KL, FL*L, KO: 

- Begleitung und Un-

terstützung der S*S 

im Bewerbungsver-

fahren. 

 

S*S: 

- Engagement, Be-

harrlichkeit, auf-

merksames Arbei-

ten. 

FL AW 

 

 

 

FL D 

 

 

 

Debeka 

 

 

FL*L 

 

KL, FL*L 

Unterrichtliches Arbeiten zu Internet-

recherche, Zeitungsanzeigen, Agen-

tur für Arbeit. 

 

Bewerbung und Lebenslauf schrei-

ben: Formulierungshilfen, Form und 

Inhalt. 

 

Vorbereiten und Üben von Bewer-

bungsgesprächen. 

 

Standardtests bearbeiten. 

 

Umsetzungsschritte im Berufswahl-

pass dokumentieren. 

1. Hj. vor 9er-

Praktikum 

 

 

 

 

 

 

ProWo 9 

 

 

Jg. 9/10 

6.2 Übergangs-

begleitung 

- Erreichung eines 

Schulabschlusses. 

- Persönlichkeitsent-

wicklung zur Errei-

chung der Ausbil-

dungsreife. 

- Beginn einer Dua-

len Ausbildung 

oder Besuch eines 

Berufskollegs. 

S*S mit be-

sonderem 

Förderbe-

darf  

Sonderpädagog*in-

nen, KL: 

- Intensive Beglei-

tung und Unterstüt-

zung der S*S. 

Sonderpä-

dagog*in-

nen, KL, AA, 

Berufskol-

legs, Be-

triebe 

Beratung, Besuch der Berufskollegs, 

Unterstützung bei Bewerbungen, Zu-

sammenarbeit mit Eltern und Ju-

gendhilfe. 

Jg. 9/10 
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Was Ziele/ Kompetenz- 

erwartungen 

Zielgruppe Anforderungen 

(an Lehrer*innen, 

Schüler*innen etc.) 

Umsetzung 

Wer Was und Wie Wann 

       

6.3 Koordinierte 

Übergangsge-

staltung mit An-

schlussvereinba-

rung 

- Bilanzierung der 

bisherigen Berufs- 

und Studienorien-

tierung. 

- Prioritätenliste für 

weitere Schritte. 

Alle S*S ab 

Jg. 9 

 FL*L AW, KL 

 

KO, AA 

Anschlussvereinbarung. 

 

Angebote für nicht ausbildungsreife 

Jugendliche. 

Ab Jg. 9, 2. 

Hj. 

7. Qualitätsent-

wicklung, Erfah-

rungstransfer 

und Qualifizie-

rung 

Konzept(weiter)ent-

wicklung einer Be-

rufs- und Studienori-

entierung bezogen 

auf die Region, die 

Schule und die S*S. 

Berufs- und 

Studienko-

ordination, 

BL, Ju-

gendsozi-

alarbei-

ter*innen, 

Berufsbe-

rater*innen 

des Ar-

beitsamts 

Kompetenzen in 

Qualitätsmanage-

ment und Konzept-

entwicklung. 

Berufs- und 

Studienko-

ordination, 

BL, Jugend-

sozialarbei-

ter*innen, 

Berufsbera-

ter*innen 

des Arbeits-

amts 

Erfahrungsaustausch, 

Evaluation, 

Konzept(weiter)entwicklung. 

Fortlaufend 

 


